Allgemeine Geschiftsbedingungen fiir die Gernot Berner GmbH (Stand: 01.02.2019)

Teil A— Allgemeine Bedingungen

§ 1 - Allgemeines

(1) Die Regelungen dieser Allgemeinen Geschiftsbedin-
gungen (im Folgenden ,,AGB“) gelten in ihrer jeweils
giiltigen Fassung fiir jeden in § 2 beschriebenen Ver-
trag zwischen einer Gesellschaft der BERNER Unter-
nehmensgruppe, dies sind derzeit die Gernot Berner
GmbH (nachfolgend ,,BERNER®) und ihren Kunden.
Diese AGB gelten auch fiir das vorvertragliche Schuld-
verhéltnis zwischen BERNER und ihren Kunden.

(2) Kunde i.S. dieser AGB sind sowohl Verbraucher als
auch Unternehmer und juristische Personen des 6ffent-
lichen Rechts bzw. offentlich-rechtliche Sondervermo-
gen.

Verbraucher i.S. dieser AGB sind natiirliche Perso-
nen, die mit BERNER in Geschéftsbeziehungen treten,
ohne dass diese Geschiftsbeziehung ihrer gewerblichen
oder selbstidndigen beruflichen Tétigkeit zugerechnet
werden kann.

Unternehmer i.S. dieser AGB sind natiirliche oder
juristische Personen oder rechtsfidhige Personengesell-
schaften, die mit BERNER in Geschéftsbeziechungen
treten und dabei in Ausiibung ihrer gewerblichen oder
selbstidndigen beruflichen Tétigkeit handeln, sowie juri-
stische Personen des offentlichen Rechts oder offent-
lich-rechtliche Sondervermdgen.

(3) Diese AGB gelten gegeniiber Unternehmern auch fiir
alle zukiinftigen Vertrége, ohne dass es eines ausdriick-
lichen neuerlichen Hinweises bedarf.

(4) Diese AGB in ihrer jeweils giiltigen Fassung kdnnen
auf der Internet-Seite von BERNER
(http://www.berner-dach.de) eingesehen und abgespei-
chert bzw. ausgedruckt werden.

(5) Mit der Erteilung eines Auftrages und/oder der Abgabe
eines Vertragsangebotes erkennt der Kunde die Geltung
dieser AGB vorbehaltlos an. Etwaige (Einkaufs-) Be-
dingungen eines Kunden werden nicht Vertragsbe-
standteil, wenn BERNER ihrer Einbeziehung nicht
schriftlich zustimmt. Insbesondere gilt die vorbehaltlo-
se Ausfithrung von Lieferungen oder Leistungen sei-
tens BERNER nicht als Zustimmung zur Einbeziehung
der AGB des Kunden. Anderungen dieser AGB werden
dem Kunden schriftlich (per e-mail oder Telefax) be-
kannt gegeben und gelten als genehmigt, wenn der
Kunde der Anderung nicht innerhalb von sechs Wo-
chen nach Bekanntgabe der Anderungen schriftlich wi-
derspricht. Auf diese Folge wird BERNER den jeweili-
gen Kunden besonders hinweisen

(6) Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsver-
fahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle weder
bereit noch verpflichtet.

§ 2 — Vertragsarten

(1) Diese AGB gelten fiir alle Vertrage zwischen BERNER
und ihren Kunden. Fiir die nachstehend aufgeflihrten
Vertrdge bestehen innerhalb dieser AGB besondere
Bedingungen:

- Kaufvertrige richten sich neben den allgemeinen
Bedingungen zusitzlich nach den in Teil B dieser
AGB geregelten besonderen Bedingungen.

- Soweit BERNER Werkvertrige abschlief3t, gelten
zusétzlich die in Teil C dieser AGB geregelten
besonderen Bedingungen.

- Dachwartungsvertriage richten sich neben den all-
gemeinen Bedingungen zusitzlich nach den in
Teil D dieser AGB geregelten besonderen Bedin-
gungen.

- Ubernimmt BERNER auch die Planungsleistun-
gen, gelten zusidtzlich die in Teil E dieser AGB
geregelten besonderen Bedingungen.

- Vertrdge iber reine Planungsleistungen richten
sich neben den allgemeinen Bedingungen zusétz-
lich nach den in Teil E dieser AGB geregelten
besonderen Bedingungen.

(2) Die Allgemeinen Bedingungen gemif Teil A und Teil
F dieser AGB gelten fiir alle mit BERNER geschlosse-
nen Vertrige.

§ 3 Angebot und Vertragsabschluss

Alle von BERNER dem Kunden unterbreiteten Angebote
sind freibleibend und unverbindlich, wenn sie nicht aus-
driicklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine
bestimmte Annahmefrist enthalten. Bei verbindlichen
Angeboten von BERNER kommt ein Vertrag erst mit
schriftlicher Annahme durch den Kunden und bei Bestim-
mung einer Annahmefrist nur dann zustande, wenn die
schriftliche Annahme durch den Kunden BERNER inner-
halb der Annahmefrist zugeht. Bei Bestellungen oder Auf-
tragen eines Kunden kommt ein Vertrag erst mit schriftli-
cher Annahme durch BERNER zustande.

§ 4 — Preise und Zahlung, Zahlungsverzug

(1) BERNER stellt dem Kunden iiber die Leistung eine
Rechnung aus, die den jeweils geltenden umsatzsteuer-
lichen Anforderungen geniigt, insbesondere die Um-
satzsteuer nach dem jeweils zur Zeit der Rechnungs-
stellung geltenden Satz ausweist.

(2) Die Preise gelten fiir den in verbindlichen Angeboten
von BERNER aufgefiihrten Leistungs- und Lieferum-
fang. Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert
berechnet. Bei allgemeinen — beispielsweise aus zwi-
schenzeitlicher Verteuerung der Ware und/oder sonsti-
ger Leistungsbestandteile resultierenden — Preis- und
Kostenerhdhungen zwischen dem Vertragsschluss und
dem vereinbarten Liefertermin ist BERNER berechtigt,
eine den gednderten Marktverhéltnissen entsprechende
- angemessene - Preisberichtigung vorzunehmen,
sofern zwischen dem Vertragsschluss und dem verein-
barten Liefertermin ein Zeitraum von mehr als vier
Monaten liegt und die Preisberichtigung einer nach bil-
ligem Ermessen zu treffenden Leistungsbestimmung
durch BERNER entspricht. Ubersteigt die Preisberich-
tigung den Anstieg der allgemeinen Lebenshaltungsko-
sten in der Zeit zwischen Vertragsschluss und Liefer-
termin nicht unerheblich, so hat der Kunde das Recht,
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vom Vertrag zuriickzutreten. Dieses Recht muss unver-
ziiglich nach Vornahme der Preisberichtigung schrift-
lich gegeniiber BERNER geltend gemacht werden.

(3) Zwischen BERNER und dem Kunden vereinbarte
Festpreise erstrecken sich nur auf die schriftlich zwi-
schen den Parteien vereinbarten Arbeiten. Zusitzliche
Arbeiten und/oder von BERNER nicht zu vertretende
Wartezeiten werden nach den allgemeinen Stundensét-
zen von BERNER abgerechnet. Die Stundensétze von
BERNER gelten grundsitzlich fiir alle Arbeitszeiten.
Nach Mafigabe der obigen Bestimmung kdnnen von
BERNER gesondert bei ihr anfallende Kosten fiir War-
te-, Wege- und Reisezeiten sowie Fahrtkosten abge-
rechnet werden. Weiterhin kdnnen Zuschlédge fiir Mehr-
, Nacht-, Samstags-, Sonntags- und Feiertagsarbeit be-
rechnet werden; die Hohe dieser Zuschlédge richtet sich
nach den allgemeinen tariflichen Bestimmungen sowie
den jeweiligen Ortlichen Verhiltnissen.

(4) Rechnungsbetrige sind in vollem Umfang bei Entge-
gennahme der Leistung zur Zahlung fillig und vom
Kunden ohne Abzug auf das in der Rechnung angege-
bene Konto von BERNER zu iiberweisen. Schecks gel-
ten erst nach Einlosung als Zahlung. BERNER hat das
Recht, bereits nach Vertragsschluss einen angemesse-
nen Vorschuss auf den Rechnungsbetrag zu verlangen.

(5) Im Fall des Zahlungsverzugs eines Kunden, der Unter-
nehmer ist, ist BERNER dazu berechtigt, Verzugszin-
sen in Hohe von 8 Prozentpunkten iiber dem jeweils
giiltigen Basiszinssatz (§ 247 BGB) zu verlangen. Im
Fall des Zahlungsverzugs eines Kunden, der Verbrau-
cher ist, ist BERNER dazu berechtigt, Verzugszinsen
in Hohe von 5 Prozentpunkten iiber dem jeweils giilti-
gen Basiszinssatz (§ 247 BGB) zu verlangen. Das
Recht von BERNER, im Fall des Verzugs des Kunden
hohere Zinsen und weitere Schiden geltend zu machen,
bleibt unberiihrt. Dem Kunden ist der Nachweis gestat-
tet, dass BERNER kein oder ein geringerer Schaden
entstanden ist bzw. keine hoheren Zinsen als die ge-
setzlichen Verzugszinsen angefallen sind.

(6) Vom Kunden geleistete Zahlungen werden zunéchst
auf entstandene Verzugszinsen, dann auf entstandene
Kosten und dann auf die féllige Forderung angerechnet.

(7) Ist der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, so ist
BERNER berechtigt, noch nicht ausgefiihrte Lieferun-
gen oder Leistungen voriibergehend auszusetzen oder
sie von einer Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung
abhéngig zu machen. Falls Umsténde vorliegen, die ei-
ne Beeintrachtigung der Kreditwiirdigkeit oder der
Zahlungsunfahigkeit des Kunden vermuten lassen und
deshalb den Zahlungsanspruch von BERNER geféhr-
den, kann BERNER die Leistungen bzw. Lieferungen
von einer vollstdndigen Vorauszahlung der Vergiitung
abhédngig machen. Dies gilt auch, falls die Umstinde
zwischen Vertragsabschluss und Lieferung oder nach
einer oder mehreren Teillieferung(en) bekannt werden.

(8) Die Aufrechnung mit Gegenanspriichen des Kunden
oder die Zuriickbehaltung von Zahlungen wegen sol-

cher Anspriiche ist nur zulédssig, soweit die Gegenan-
spriiche unbestritten oder rechtskréftig festgestellt sind.

§ 5 — Eigentumsvorbehalt

(1) Von BERNER gelieferte Gegenstinde bleiben Eigen-
tum von BERNER, bis der Kunde sdmtliche Forderun-
gen aus dem der Lieferung jeweils zu Grunde liegenden
Vertragsverhiltnis bezahlt hat. Bei Bezahlung durch
Scheck oder Wechsel erlischt das Eigentum von BER-
NER erst dann, wenn ein Riickgriff gegen BERNER
nicht mehr moéglich ist.

(2) Wéhrend des Bestehens dieses Eigentumsvorbehalts
darf der Kunde die von BERNER gelieferten Gegen-
stande (nachfolgend ,,Vorbehaltsware*) ohne vorherige
schriftliche Zustimmung von BERNER weder weiter-
verkaufen noch verarbeiten oder die Vorbehaltsware
verpfanden oder Dritten zur Sicherung iibereignen.

(3) Der Kunde ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleg-
lich zu behandeln, solange das Eigentum noch nicht auf
ihn iibergegangen ist.

(4) Solange das Eigentum noch nicht iibergegangen ist, hat
der Kunde BERNER unverziiglich schriftlich zu be-
nachrichtigen, wenn die Vorbehaltsware gepfiandet oder
sonstigen Eingriffen Dritter — insbesondere durch Ge-
richtsvollzieher — ausgesetzt ist. Der Kunde wird den
Dritten auf das Eigentum von BERNER ausdriicklich
hinweisen.

(5) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbeson-
dere bei Zahlungsverzug, ist BERNER berechtigt, die
Vorbehaltsware auf Kosten des Kunden herauszuver-
langen, sofern BERNER vom Vertrag zuriicktritt
(Verwertungsfall).

Erginzende Regelungen fiir Unternehmer:

(6) Die Vorbehaltsware bleibt bis zur Erfiillung aller der-
zeitigen und kiinftigen Forderungen, die BERNER,
gleich aus welchem Rechtsgrund, gegen den Kunden
zustehen, Eigentum von BERNER.

(7) Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich
fiir BERNER und ist verpflichtet, die Vorbehaltsware
auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Was-
serschiaden ausreichend zum Neuwert zu versichern;
entsprechende Deckungszusagen sind der BERNER auf
deren Verlangen vorzulegen.

(8) Der Kunde ist zur Verarbeitung von Vorbehaltsware im
Rahmen seines regelmdBigen Geschiftsbetriebes nur
aufgrund ausdriicklicher, vorheriger schriftlicher Er-
laubnis von BERNER berechtigt. Diese Erlaubnis er-
lischt bei Eintritt des Verwertungsfalls gemél vorste-
hendem Absatz 5.

(9) Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im Rah-
men seines regelméBigen Geschéftsbetriebs zu verdu-
Bern, soweit die Anspriiche des Kunden aus der Wei-
terverdullerung nicht abgetreten, verpfindet oder in
sonstiger Weise belastet sind. Diese VerduBerungser-
michtigung erlischt automatisch bei Eintritt des Ver-
waltungsfalls gemif vorstehendem Absatz 5. Im Ubri-
gen sind andere Verfligungen iiber die Vorbehaltsware,
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insbesondere Verpfindung und Sicherungsiibereignung
unzuldssig.

Der Kunde tritt bereits jetzt alle aus der Weiterverdufe-
rung der Vorbehaltsware resultierenden Forderungen
mit allen Nebenrechten an BERNER ab, die die Abtre-
tung annimmt. Auf Verlangen von BERNER hat der
Kunde unverziiglich eine Liste der Abnehmer von Vor-
behaltsware zur Verfiigung zu stellen und diesen Ab-
nehmern die Abtretung der gegen sie gerichteten For-
derungen anzuzeigen. Bei Kunden, denen keine natiirli-
che Person als unbeschriankt personlich haftender Ge-
sellschafter angehort, trifft diese Verpflichtung auch
den oder die Geschéftsfiihrer personlich.

Der Kunde ist vorbehaltlich des jederzeit moglichen
Widerrufs berechtigt, die an BERNER abgetretenen
Forderungen im regelméBigen Geschéftsbetrieb einzu-
ziechen. BERNER wird von ihrer eigenen Einziehungs-
befugnis keinen Gebrauch machen, solange der Kunde
seinen Zahlungsverpflichtungen — auch Dritten gegen-
iiber — vereinbarungsgemifl nachkommt. Die Einzie-
hungserméchtigung gestattet dem Kunden nicht die Ab-
tretung seiner Forderungen an ein Factoring-
Unternehmen. Vorsorglich tritt der Kunde seine An-
spriiche gegen das Factoring-Unternehmen auf Auszah-
lung des Factoring-Erloses an BERNER ab und ver-
pflichtet sich, dem Factoring-Unternehmen unverziig-
lich nach Rechnungsstellung durch BERNER diese Ab-
tretung anzuzeigen.

Ohne ausdriickliche schriftliche Zustimmung von
BERNER ist der Kunde nicht berechtigt, Forderungen
von BERNER in ein Kontokorrent einzustellen. Der
Kunde ist weiterhin nicht befugt, die an BERNER im
Voraus abgetretenen Forderungen aus der Weiter-
verduflerung der Vorbehaltsware in ein mit dem Ab-
nehmer gefiihrtes Kontokorrent einzustellen. Vorsorg-
lich tritt der Kunde seine Anspriiche aus den periodi-
schen Salden und einem Schlusssaldo bis zur Héhe der
gesicherten Forderungen an BERNER ab.

Der Kunde ist verpflichtet, BERNER unverziiglich iiber
Zwangsvollstreckungsmafinahmen Dritter in die Vor-
behaltsware und in deren sonstige Sicherheiten zu un-
terrichten und BERNER alle fiir die Durchsetzung ihrer
Eigentumsrechte notwendigen Unterlagen und Informa-
tionen zur Verfligung zu stellen. Soweit der Dritte nicht
in der Lage ist, BERNER die gerichtlichen oder auf3er-
gerichtlichen Kosten zur Durchsetzung der Eigentums-
rechte von BERNER, etwa einer Klage gemil § 771
ZPO (Drittwiderspruchsklage), zu erstatten, haftet der
Kunde fiir den BERNER entstandenen Ausfall.

§ 6 — Lieferung und Leistungen, Verzug
(1) Sofern nicht schriftlich eine feste Frist oder ein fester

Termin vereinbart ist, verstehen sich von BERNER
mitgeteilte Liefer- bzw. Leistungstermine grundsitzlich
als unverbindliche Richttermine. Von BERNER ge-
schuldete Lieferungen und Leistungen werden
schnellstmdglich, spétestens jedoch innerhalb einer
Frist von sechs Wochen ausgefiihrt. Sofern Versendung

vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfrist und Liefer-
termine auf den Zeitpunkt der Ubergabe an den Spedi-
teur, Frachtfiihrer oder sonst mit dem Transport beauf-
tragte Dritte.

(2) In Fallen der Nichteinhaltung eines vereinbarten Liefer-

bzw. Leistungstermins kann der Kunde vom Vertrag
zurlicktreten, soweit auch innerhalb einer BERNER ge-
setzten Nachfrist, die in keinem Fall zwei Wochen un-
terschreiten darf, die Lieferung bzw. Leistungserbrin-
gung ausbleibt.

(3) BERNER ist zu Teillieferungen bzw. Teilleistungen

berechtigt, wenn

- die Teillieferung fiir den Kunden im Rahmen des
vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist,

- Die Lieferung der restlichen Ware sichergestellt ist
und

- dem Kunden hierdurch kein erheblicher Mehrauf-
wand oder zusitzliche Kosten entstehen (es sei
denn, BERNER erklirt sich zur Ubernahme dieser
Kosten bereit).

(4) Befindet sich der Kunde mit einer vor Lieferung bzw.

Leistungserbringung zu erbringenden Zahlung in Ver-
zug, verschieben sich dadurch sowohl unverbindliche
Richttermine als auch schriftlich bestétigte, fixe Liefer-
bzw. Leistungstermine zeitlich entsprechend nach hin-
ten.

(5) Entsprechendes gilt, solange der Kunde ihm obliegende

Mitwirkungshandlungen nicht vorgenommen hat.

(6) BERNER haftet nicht fiir Unmoglichkeit der Lieferung

oder fiir Lieferverzogerungen, soweit diese durch hohe-
re Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse, z.B.
- Krieg, Aufruhr, Blockaden, Explosionen und Feuer,
- Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebe-
schaffung, Transportverzdgerungen, Streiks, recht-
méBige Aussperrungen,
- Mangel an Arbeitskriften, Energie oder Rohstof-
fen,
- Naturkatastrophen, wie Orkane, Wirbelstiirme,
Erdbeben und Flutwellen,
- behdrdliche MaBinahmen oder
- die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzei-
tige Belieferung durch Lieferanten trotz rechtzeiti-
ger Bestellung durch BERNER
verursacht worden sind, diec BERNER nicht zu vertre-
ten hat. Sofern solche Ereignisse BERNER die Liefe-
rung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmog-
lich machen und die Behinderung nicht nur von vor-
iibergehender Dauer ist, ist BERNER zum Riicktritt
vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen voriiberge-
hender Dauer verldngern sich die Liefer- oder Lei-
stungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder
Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung
zuziiglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem
Kunden infolge der Verzdgerung die Abnahme der Lie-
ferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er
durch unverziigliche schriftliche Erklérung gegeniiber
BERNER vom Vertrag zuriicktreten.
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(7) Gerdat BERNER mit einer Lieferung oder Leistung in
Verzug oder wird BERNER eine Lieferung oder Lei-
stung, gleich aus welchem Grunde, unmdglich, so ist
die Haftung von BERNER auf Schadensersatz nach
Mal3gabe des § 7 dieser AGB beschrénkt.

(8) Die Bestimmungen der vorstechenden Absétze gelten
entsprechend fiir Leistungsfristen. Eine Leistungsfrist
beginnt erst, wenn sémtliche in den Verantwortungsbe-
reich des Kunden fallenden Vorarbeiten abgeschlossen
sind und der Kunde BERNER hieriiber schriftlich in
Kenntnis gesetzt hat.

§ 7— Haftung auf Schadensersatz wegen Verschul-
dens
(1) In allen Féllen vertraglicher und auBervertraglicher

Haftung leistet BERNER Schadensersatz oder Ersatz

vergeblicher Aufwendungen nur nach Mafigabe dieses

§7:

- Bei Vorsatz und Fehlen einer Beschaffenheit, fir
die BERNER ecine Garantie iibernommen hat, lei-
stet BERNER Schadensersatz oder Ersatz vergebli-
cher Aufwendungen in voller Hohe.

- Bei grober Fahrldssigkeit gegeniiber Kunden, die
Verbraucher sind, leistet BERNER Schadensersatz
oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen in voller
Hohe.

- Wenn der Kunde Unternehmer ist, leistet BERNER
Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwen-
dungen bei grober Fahrlissigkeit nur in Hohe des
vertragstypischen und zum Zeitpunkt der Begriin-
dung des Vertragsverhiltnisses vorhersehbaren
Schadens.

- Bei einfacher Fahrldssigkeit leistet BERNER Scha-
densersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen
nur soweit es sich um eine Verletzung vertragswe-
sentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich
sind die Verpflichtung zur rechtzeitigen Lieferung
und Installation des von wesentlichen Mingeln
freien Liefergegenstands sowie Beratungs-, Schutz-
und Obhutspflichten, die dem Auftraggeber die ver-
tragsgemédfe Verwendung des Liefergegenstands
ermoglichen sollen oder den Schutz von Leib oder
Leben von Personal des Auftraggebers oder den
Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen Scha-
den bezwecken.

- ImFall einer Haftung fiir einfache Fahrléssigkeit ist
die Ersatzpflicht von BERNER fiir Sachschiden
und daraus resultierende weitere Vermogensscha-
den auf einen Betrag von EUR 250.000,00 je Scha-
densfall, insgesamt hochstens EUR 500.000,00 aus
dem Vertrag beschrinkt, auch wenn es sich um eine
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt.

(2) Die vorstehenden Haftungsausschliisse und —
beschrankungen gelten in gleichem Umfang zugunsten
der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und
sonstigen Erfiillungsgehilfen von BERNER.

(3) Fiir alle Anspriiche gegen BERNER auf Schadensersatz
oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen bei vertragli-

cher und aufervertraglicher Haftung gilt — aufler in Fal-
len unbeschriankter Haftung — eine Verjahrungsfrist von
einem Jahr. Diese Verjahrungsfrist beginnt mit dem in
§ 199 Abs. 2 BGB bestimmten Zeitpunkt. Sie tritt spé-
testens mit Ablauf der in § 199 Abs. 3 und Abs. 4 BGB
bestimmten Hochstfristen ein. Die abweichend geregel-
te Verjahrungsfrist fiir Anspriiche wegen Sachméngeln
bleibt ebenso wie die Verjahrungsfrist nach § 438 Abs.
1 Nr. 2 BGB von den Regelungen in diesem Absatz
unberiihrt.

(4) Eine Anderung der Beweislast zum Nachteil des Kun-
den ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbun-
den.

(5) Soweit BERNER technische Auskiinfte gibt oder bera-
tend titig wird und diese Auskiinfte oder Beratung
nicht zu dem von ihm geschuldeten, vertraglich verein-
barten Leistungsumfang gehdren, geschieht dies unent-
geltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. Insbe-
sondere fiir die statische Berechnung der Aufnahme
und Weiterleitung aller Lasten (u.a. Eigen-, Wind-,
Schnee-, Horizontal- und ggfs. Nutzlasten) durch die
Gebédudekonstruktion tibernimmt BERNER keine Haf-
tung. Entsprechende Lastenberechnungen sind vom
Kunden eigenverantwortlich durch einen Baustatiker
erstellen zu lassen.

(6) Die Einschriankungen dieses § 7 gelten nicht fiir eine
Haftung wegen Verletzung des Lebens, des Korpers
oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungs-
gesetz.

Teil B— Besondere Bedingungen fiir Kaufvertrige

§ 8 — Gefahriibergang, Versicherung

(1) Ist der Kunde Unternehmer, geht die Gefahr des zufal-
ligen Untergangs und der zufdlligen Verschlechterung
der Ware auf den Kunden iiber, sobald die Ware zum
Versand gebracht oder abgeholt worden ist. Dies gilt
auch fiir den Fall, dass eine frachtfreie Lieferung durch
BERNER vereinbart worden ist.

(2) Ist der Kunde Verbraucher, geht die Gefahr des zufil-
ligen Untergangs und der zufdlligen Verschlechterung
der Ware mit deren Ubergabe an den Kunden iiber.

(3) Ist vereinbart, dass der Kunde die Ware abholt, so geht
die Gefahr des zufilligen Untergangs und der zufalli-
gen Verschlechterung der Ware abweichend von den
vorstehenden Bestimmungen mit der Bereitstellung der
Ware zur Abholung und der Anzeige der Bereitstellung
gegeniiber dem Kunden auf diesen iiber. Im Falle einer
Abholung durch den Kunden hat der Kunde den Trans-
port der Ware auf eigene Kosten zu versichern, insbe-
sondere sofern an der Ware zum Zeitpunkt des Trans-
portes ein Eigentumsvorbehalt von BERNER besteht.
Kommt der Kunde dieser Verpflichtung nicht oder
nicht rechtzeitig nach oder weist er BERNER den Ab-
schluss einer entsprechenden Versicherung trotz Auf-
forderung nicht unverziiglich nach, so ist BERNER be-
rechtigt, die Versicherung auf Kosten des Kunden ab-
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zuschlieflen; sie muss hierzu dem Kunden vorher weder
eine Aufforderung zukommen lassen noch eine Frist
setzen.

§ 9 — Gewiihrleistung, Sachmiingel

(1) BERNER leistet innerhalb der Verjahrungsfrist Gewéahr
fiir einen Sachmangel der von ihr gelieferten Gegen-
stinde, sofern dessen Ursache bereits im Zeitpunkt des
Gefahriibergangs vorlag.

- Es bestehen keine Gewdhrleistungsanspriiche des
Kunden wegen unwesentlicher und die vertragsge-
méBe Verwendbarkeit der gelieferten Gegensténde
nicht beschriinkenden Anderungen in Konstruktion
oder Ausfiihrung. Entsprechendes gilt fiir handels-
iibliche - unwesentliche - Abweichungen von in
Prospekten, Abbildungen, Zeichnungen und ande-
ren Beschreibungen beschriebenen Leistungen, ins-
besondere hinsichtlich der Malfle, Farben, Kon-
struktionen und Formen.

- BERNER iibernimmt keine Gewihr fiir Méngel,
die auf Inbetriebnahme vor Freigabe durch BER-
NER, unsachgemifle Behandlung, Verwendung,
Wartung oder Bedienung der gelieferten Gegen-
stinde durch den Kunden oder dessen Gehilfen der
auf normale Abnutzung zuriickzufiihren sind. Keine
Gewihrleistung besteht ferner, wenn der gelieferte
Gegenstand von fremder Seite oder durch Einbau
von Teilen fremder Herkunft verdndert wird
und/oder gesetzliche oder von BERNER bzw. ihren
Zulieferern erlassene Einbau- und Behandlungsvor-
schriften nicht befolgt werden, wenn und soweit der
jeweilige Mangel auf eine der vorbeschriebenen
Handlungen/Unterlassungen zuriickzufiihren ist.

- Wenn und soweit der Kunde den Liefergegenstand
zu anderen als den vertraglich vereinbarten Zwek-
ken oder Einbausituationen nutzen will, hat er die
Eignung und/oder die Zuldssigkeit hierzu auf eige-
ne Kosten und selbst priifen zu lassen. Fiir eine sol-
che von BERNER nicht ausdriicklich und schrift-
lich bestitigte Verwendbarkeit, Eignung oder Zu-
lassigkeit wird seitens BERNER keine Gewihr
iibernommen.

- Regressanspriiche des Kunden gegen BERNER aus
§ 478 BGB bestehen nur insoweit, als der Kunde
mit seinem Abnehmer keine iiber die gesetzlichen
Anspriiche hinausgehenden Vereinbarungen getrof-
fen hat.

- Soweit einzelne Hersteller eine Garantie gemal3 den
jeweiligen Herstellerangaben auf Grundlage eines
selbststdndigen Garantievertrages iibernehmen wird
BERNER erforderlichenfalls (Garantie-) Ansprii-
che an den Kunden abtreten sowie dem Kunden
von diesem bendtigte Garantieerkldrungen aushén-
digen.

(2) Fiir Schadensersatzanspriiche gelten im Ubrigen die
Regelungen in Teil A § 7 dieser AGB. Weitergehende
oder andere als die in diesem § 9 geregelten Anspriiche
des Kunden gegen BERNER wegen eines Sachmangels

sind ausgeschlossen, es sei denn, BERNER hat aus-
driicklich eine Garantie abgegeben, die iiber die in die-
sem § 9 geregelten Anspriiche hinausgeht.

Besondere Regelungen fiir Verbraucher:

(4) Ist der Kunde Verbraucher, sind Schadensersatzansprii-
che wegen offensichtlicher Sachmiéngel der gelieferten
Gegenstdnde ausgeschlossen, wenn der Kunde BER-
NER den Mangel nicht innerhalb einer Frist von zwei
Wochen nach Ablieferung der Ware anzeigt.

(5) Mangelanspriiche verjdhren innerhalb der gesetzlichen
Verjahrungsfrist von 2 Jahren vom Tag der Ablieferung
der gelieferten Gegenstéinde an gerechnet, es sei denn,
das Gesetz schreibt zwingend ldngere Fristen vor.

(6) Bei Vorliegen eines Mangels ist das Recht des Kunden
zundchst darauf beschridnkt, nach seiner Wahl von
BERNER Ersatzlieferung oder Nachbesserung zu ver-
langen, es sei denn, die vom Kunden gewéhlte Art der
Nacherfiillung (Ersatzlieferung oder Nachbesserung) ist
fir BERNER im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
unverhéltnisméBig oder unmdglich.

(7) Erst wenn eine Nacherfiillung fehlschldgt oder BER-
NER eine Nacherfiillung verweigert, kann der Kunde
vom Vertrag zuriicktreten (Riicktritt) oder den Kauf-
preis angemessen herabsetzen (Minderung).

Besondere Regelungen fiir Unternehmer:

(8) Ist der Kunde Unternehmer, hat er die gelieferten Ge-
genstdnde unverziiglich nach Ablieferung an ihn oder
an den von ihm bestimmten Dritten sorgfiltig zu unter-
suchen. Sie gelten als genehmigt, wenn BERNER nicht
eine schriftliche Méngelriige hinsichtlich offensichtli-
cher Méngel oder anderer Méngel, die bei einer unver-
ziiglichen, sorgfaltigen Untersuchung erkennbar waren,
binnen sieben Werktagen nach Ablieferung des Liefer-
gegenstandes oder ansonsten binnen sieben Werktagen
nach der Entdeckung des Mangels oder jedem fritheren
Zeitpunkt, in dem der Mangel fiir den Kunden bei nor-
maler Verwendung des Liefergegenstandes ohne nihe-
re Untersuchung erkennbar war, zugegangen ist. Auf
Verlangen von BERNER ist der beanstandete Lieferge-
genstand frachtfrei an BERNER zuriickzusenden. Bei
berechtigter Méngelriige vergiitet BERNER die Kosten
des giinstigsten Versandweges; dies gilt nicht, soweit
die Kosten sich erhohen, weil der Liefergegenstand
sich an einem anderen Ort als dem Ort des bestim-
mungsgemafBen Gebrauchs befindet.

(9) Ist der Kunde Unternchmer, verjahren Méangelansprii-
che binnen eines Jahres ab dem Zeitpunkt der Abliefe-
rung der Ware beim Kunden. Dies gilt nicht in Fillen,
in denen das Gesetz zwingend ldngere Verjahrungsfri-
sten vorschreibt.

(10) Bei Vorliegen eines Mangels der gelieferten Gegen-
stinde ist das Recht des Kunden zundchst darauf be-
schriankt, nach seiner Wahl von BERNER Nacherfiil-
lung durch Ersatzlieferung oder Nachbesserung zu ver-
langen. Schldgt die Nacherfiillung zweimal fehl, hat der
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Kunde das Recht vom Vertrag zuriickzutreten oder den
Kaufpreis angemessen zu mindern.

Teil C— Besondere Bedingungen fiir Werkvertrige

§ 10 — Leistungen, Abnahme

(1) Soweit Handwerkerleistungen geschuldet sind, steht es
BERNER frei, diese sowohl von eigenen wie auch von
durch sie beauftragten Nachunternehmern ausfiihren zu
lassen.

(2) Es ist Obliegenheit des Kunden zu priifen und sicherzu-
stellen, dass die tatsdchlichen und rechtlichen Voraus-
setzungen fiir die Leistungen am vertraglich vereinbar-
ten Standort erfiillt sind. Dies gilt insbesondere, aber
nicht ausschlieBlich, fiir die Priifung der statischen An-
forderungen, Anforderungen an die Geeignetheit der
Bausubstanz sowie eventuellen Auflagen bei Asbest-
zementddchern. Eventuell erforderliche behordliche
oder sonstige Genehmigungen hat der Kunde auf eige-
ne Kosten einzuholen.

(3) Der Kunde gestattet BERNER und den von ihr beauf-
tragten Dritten wihrend der Bauarbeiten jederzeit un-
eingeschriankten Zugang zum Einsatzort, soweit dies
zur Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistungen
erforderlich ist. Gleichermaflen ist der Kunde im Rah-
men seiner Mitwirkungspflichten verpflichtet, den Ein-
satzort fiir eine freie Durchfithrung der Bauarbeiten
einzurichten und insbesondere Strom, Wasser, Hei-
zung, Beleuchtung sowie sonstige Anschliisse in geeig-
netem Umfang zur Verfiigung zu stellen.

(4) Kommt der Kunde hinsichtlich der Bauleistung in
Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft seine Mit-
wirkungspflichten, so ist BERNER berechtigt, Ersatz
des ihr entstandenen Schadens zu verlangen, ein-
schlieBlich des Ersatzes etwaiger Mehraufwendungen.
Mit Eintritt des Annahmeverzugs geht die Gefahr des
zufdlligen Untergangs und der zufilligen Verschlechte-
rung bereits ausgeflihrter Leistungen auf den Kunden
iiber.

(5) Nach Beendigung der Bauarbeiten, bei ldngeren Arbei-
ten am Ende einer jeden Lohnwoche, hat der Kunde die
Leistungen der Monteure auf Tagelohnnachweisen zu
bestitigen.

(6) Die Abnahme durch den Kunden hat nach Anzeige der
Fertigstellung durch BERNER zu erfolgen Der Ab-
nahme steht es gleich, wenn der Kunde die Leistungen
nicht innerhalb einer ihm von BERNER gesetzten an-
gemessenen Frist abnimmt, obwohl der Kunde dazu
verpflichtet ist. BERNER kann sich bei der Durchfiih-
rung der Abnahme und beiderseitigen Unterzeichnung
des zu erstellenden Abnahmeprotokolls durch einen
von ihr beauftragten Dritten vertreten lassen. Die Ab-
nahme gilt gleichfalls als erfolgt, wenn die Anlage vom
Kunden vorbehaltlos in Gebrauch genommen wird.

§ 11 — Gewihrleistungsrechte
(1) Der Kunde hat BERNER Maingel der erbrachten Bau-
leistungen unverziiglich anzuzeigen.

(2) Zeigt sich nach der Abnahme ein Mangel der erbrach-
ten Leistungen, ist BERNER zunichst zur Nacherfiil-
lung (§ 635 Abs. 1 BGB) innerhalb einer angemesse-
nen Frist verpflichtet.

(3) Nach Fehlschlagen der Nacherfiillung kann der Kunde
nach Setzen einer Nachfrist mit Ablehnungsandrohung
vom Vertrag zuriicktreten oder die Vergiitung mindern.

(4) Der Kunde ist verpflichtet, die von BERNER heraus-
gegebenen Produktinstruktionen sorgfaltig zu beachten
und an etwaige Nutzer und seine Abnehmer mit beson-
derem Hinweis weiterzuleiten.

(5) Es bestehen keine Gewihrleistungsrechte, soweit es
sich lediglich um unwesentliche und die vertragsgema-
e Verwendbarkeit der montierten Gegenstinde nicht
beschrinkende Anderungen in Konstruktion oder Aus-
filhrung handelt. Ebenso iibernimmt BERNER keine
Gewidhr fiir Méngel, die auf Inbetriecbnahme vor Frei-
gabe durch BERNER, unsachgemifle Behandlung,
Verwendung, Wartung oder Bedienung der montierten
Gegenstande durch den Kunden oder dessen Gehilfen
oder auf normale Abnutzung zuriickzufiithren sind.
Keine Gewihrleistung besteht ferner, wenn die mon-
tierten Gegenstdnde von fremder Seite oder durch Ein-
bau von Teilen fremder Herkunft verdndert werden
und/oder gesetzliche oder von BERNER bzw. ihren Zu-
lieferern erlassene Einbau- und Behandlungsvorschrif-
ten nicht befolgt werden, wenn und soweit der jeweili-
ge Mangel auf eine der vorbeschriebenen Handlun-
gen/Unterlassungen zuriickzufiihren ist.

(6) Der Kunde darf das Gewerk wihrend der Gewahrlei-
stungsfrist nur durch eine qualifizierte Fachfirma war-
ten und instand halten lassen. Der Kunde stellt sicher,
dass Unbefugte keinen Zugang zu dem Gewerk haben.

(7) Ist der Kunde Unternehmer und kommt er seinen
Verpflichtungen gemél vorstehendem Abs. 4 und
Abs. 6 nicht nach und werden hierdurch Produkt- oder
Produzentenhaftungsanspriiche gegen BERNER ausge-
16st, stellt der Kunde BERNER im Innenverhéltnis von
diesen Anspriichen frei; sind von BERNER zu vertre-
tende Umsténde miturséchlich, erfolgt die Freistellung
nach dem Verursachungsanteil.

(8) Fiir Schadensersatzanspriiche gilt im Ubrigen Teil A §
7 dieser AGB. Weitergehende Anspriiche des Kunden
gegen BERNER und deren Erfiillungsgehilfen als die
in diesem Teil C § 11 geregelten Anspriiche wegen ei-
nes Mangels der erbrachten Leistung sind ausgeschlos-
sen.

(9) Gewihrleistungsanspriiche verjdhren in einem Jahr
nach Abnahme der Leistungen.

Teil D— Besondere Bedingungen fiir Dachwartungs-
vertrige

§ 12 — Von der Wartungspauschale erfasste Leistungen,
Zugang, Anzeigepflicht

(1) Soweit die Wartung von Dachflachen geschuldet ist,

steht es BERNER frei, diese sowohl von eigenen Mit-

arbeitern wie auch von durch sie beauftragten Firmen
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ausfithren zu lassen. Soweit nicht ausdriicklich schrift-

lich etwas anderes vereinbart ist, schuldet BERNER im

Rahmen eines Wartungsvertrags nur die folgenden Lei-

stungen:

Einmal jahrlich:

- Optische Uberpriifung der Dichtungsfunktion ins-
besondere an Anschliissen, an aufgehenden Abau-
teilen und Dachrandabschliissen;

- Optische Uberpriifung der Dachhaut und Nihte auf
Dichtigkeit;

- Uberpriifung der Randanschliisse, Abschlussprofi-
le, Dachabldufe, Durchdringungen und Lichtkup-
pelanschliisse;

- Reinigen von Einldufen und Rinnen;

- Entfernen von funktionsbeeintrichtigenden
Schmutzablagerungen auf der Dachfliche sowie in
den Ecken und Kanten auBerhalb von Griindachfla-
chen;

- Entfernen von abdichtungsschadlichem Pflanzen-
einwuchs auflerhalb von Griindachflachen;

- Uberpriifen der umlaufenden Blechabdeckungen
von Briistungen, Attiken, Vordéchern;

- Fertigen eines Wartungsprotokolls sowie Zustands-
berichts mit Empfehlung zu Instandsetzungsarbei-
ten.

(2) Uber die vorstehenden Leistungen hinaus schuldet
BERNER im Rahmen eines Wartungsvertrags kleinere
Instandsetzungsarbeiten wie Nachverschweilungen
oder Nachverklebungen im Nahtbereich oder die Besei-
tigung kleinerer Schadstellen, soweit der Umfang fiir
die entsprechenden Instandsetzungsarbeiten EUR 500,-
im Kalenderjahr nicht tibersteigt.

(3) Die Kosten der Entsorgung von Schmutz, Schutt und
entferntem Pflanzeneinwuchs tragt der Kunde zusitz-
lich zu der vereinbarten Wartungspauschale, soweit
nicht ausdriicklich schriftlich etwas anderes vereinbart
ist.

(4) Der Kunde gestattet BERNER und den von ihr beauf-
tragten Dritten einmal jdhrlich den uneingeschriankten
Zugang zu den Dachfldchen, soweit dies zur Erbrin-
gung der vertraglich geschuldeten Leistungen erforder-
lich ist.

(5) Der Kunde ist verpflichtet, BERNER unverziiglich
auftretende Dachundichtigkeiten anzuzeigen.

Teil E— Besondere Bedingungen fiir reine Planungs-
leistungen

§ 13 — Planungsleistungen

Soweit der Kunde BERNER mit der Planung beauftragt, ist
der Kunde verpflichtet, BERNER sadmtliche fiir die ord-
nungsgeméBe Planungsleistung benétigten Unterlagen (z.B.
Bauplédne, Skizzen, MaBangaben etc.) zur Verfigung zu
stellen. Verzogerungen, die deswegen eintreten, weil der
Kunde fiir die Planung benétigte und von BERNER ange-
forderte Unterlagen verspétet oder gar nicht zur Verfiigung
stellt, sind von BERNER nicht zu vertreten und begriinden
daher keine Anspriiche des Kunden gegen BERNER. Kon-

nen die Planungsleistungen wegen der Fehlerhaftigkeit der
vom Kunden zur Verfiigung gestellten Unterlagen nicht
ordnungsgeméil erbracht werden, entstehen hieraus keine
Anspriiche des Kunden gegen BERNER.

Teil F— Gemeinsame Schlussbestimmungen

§ 14 - Schutzrechte, Geheimhaltung

(1) BERNER behilt das Eigentum an sdmtlichen Kon-
struktionen, Mustern, Abbildungen, technischen Unter-
lagen, Kostenvoranschldgen oder Angeboten. Der
Kunde darf solche Gegenstiande nur in der dafiir vorge-
sehenen — gemeinhin iiblichen —im Ubrigen nur in der
mit BERNER vereinbarten Weise nutzen.

(2) Alles aus der Geschiftsverbindung mit BERNER er-
langte, nicht offenkundige Wissen hat der Kunde Drit-
ten gegeniiber geheim zu halten. Diese Verpflichtung
besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhaltnis-
ses fort.

§ 15 - Schriftform

Anderungen Nebenabreden, Vorbehalte oder Erginzungen

eines Vertrages bediirfen zu ihrer Giiltigkeit der schriftli-

chen Bestitigung durch beide Vertragsparteien. Dies gilt
auch fiir Anderung oder den Verzicht auf dieses Schrift-
formerfordernis und fiir Zeichnungen, Abbildungen, Mafe,

Gewichte und/oder sonstige nicht dem urspriinglichen

Vertragsinhalt entsprechende Leistungsdaten. Mitarbeiter

von BERNER, Montagepersonal oder sonstige Dritte sind

nicht befugt, miindliche Nebenabreden zu treffen oder
miindliche Zusicherungen zu geben, die iiber den Inhalt der
schriftlichen Vertragsurkunden hinausgehen.

§ 16 - Sonstiges

(1) Der Kunde erkldrt sich damit einverstanden, dass
BERNER die installierte Anlage als Referenz benennen
und mit Fotos der Anlage werben darf.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen
Geschiftsbedingungen ganz oder teilweise rechtsun-
wirksam bzw. lickenhaft sein oder werden, so wird
hierdurch die Giiltigkeit der ibrigen Bestimmungen
nicht beriihrt. Die mangelhafte oder liickenhafte Be-
stimmung ist in eine solche umzudeuten, deren wirt-
schaftlicher und juristischer Sinn der mangelhaften Be-
stimmung moglichst nahe kommt, aber wirksam
und/oder vollstdndig ist.

(3) Zur Vertragsabwicklung speichert und nutzt die Unter-
nehmerin die entsprechenden Kunden- und Projektda-
ten und gibt sie ausschlieBlich zu diesem Zweck ggf. an
Dritte weiter. Die gesetzlichen Bestimmungen des Da-
tenschutzes werden eingehalten.

§ 17 — Anwendbares Recht

Auf das Vertragsverhiltnis der Parteien findet ausschlieB3-

lich das Recht der Bundesrepublik Deutschland mit Aus-

nahme des UN-Kaufrechts Anwendung.

§ 18 —Gerichtsstand

Ist der Kunde Unternchmer, ist ausschlieBlicher Gerichts-

stand D-60489 Frankfurt am Main.
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	(6) Die Vorbehaltsware bleibt bis zur Erfüllung aller derzeitigen und künftigen Forderungen, die BERNER, gleich aus welchem Rechtsgrund, gegen den Kunden zustehen, Eigentum von BERNER.
	(7) Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für BERNER und ist verpflichtet, die Vorbehaltsware auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern; entsprechende Deckungszusagen sind der BERN...
	(8) Der Kunde ist zur Verarbeitung von Vorbehaltsware im Rahmen seines regelmäßigen Geschäftsbetriebes nur aufgrund ausdrücklicher, vorheriger schriftlicher Erlaubnis von BERNER berechtigt. Diese Erlaubnis erlischt bei Eintritt des Verwertungsfalls ge...
	(9) Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im Rahmen seines regelmäßigen Geschäftsbetriebs zu veräußern, soweit die Ansprüche des Kunden aus der Weiterveräußerung nicht abgetreten, verpfändet oder in sonstiger Weise belastet sind. Diese Veräußer...
	(10) Der Kunde tritt bereits jetzt alle aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware resultierenden Forderungen mit allen Nebenrechten an BERNER ab, die die Abtretung annimmt. Auf Verlangen von BERNER hat der Kunde unverzüglich eine Liste der Abnehmer...
	(11) Der Kunde ist vorbehaltlich des jederzeit möglichen Widerrufs berechtigt, die an BERNER abgetretenen Forderungen im regelmäßigen Geschäftsbetrieb einzuziehen. BERNER wird von ihrer eigenen Einziehungsbefugnis keinen Gebrauch machen, solange der K...
	(12) Ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung von BERNER ist der Kunde nicht berechtigt, Forderungen von BERNER in ein Kontokorrent einzustellen. Der Kunde ist weiterhin nicht befugt, die an BERNER im Voraus abgetretenen Forderungen aus der Weiterve...
	(13) Der Kunde ist verpflichtet, BERNER unverzüglich über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware und in deren sonstige Sicherheiten zu unterrichten und BERNER alle für die Durchsetzung ihrer Eigentumsrechte notwendigen Unterlagen ...
	§ 6 – Lieferung und Leistungen, Verzug
	(1) Sofern nicht schriftlich eine feste Frist oder ein fester Termin vereinbart ist, verstehen sich von BERNER mitgeteilte Liefer- bzw. Leistungstermine grundsätzlich als unverbindliche Richttermine. Von BERNER geschuldete Lieferungen und Leistungen w...
	(2) In Fällen der Nichteinhaltung eines vereinbarten Liefer- bzw. Leistungstermins kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten, soweit auch innerhalb einer BERNER gesetzten Nachfrist, die in keinem Fall zwei Wochen unterschreiten darf, die Lieferung bzw. ...
	(3) BERNER ist zu Teillieferungen bzw. Teilleistungen berechtigt, wenn
	- die Teillieferung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist,
	- Die Lieferung der restlichen Ware sichergestellt ist und
	- dem Kunden hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, BERNER erklärt sich zur Übernahme dieser Kosten bereit).
	(4) Befindet sich der Kunde mit einer vor Lieferung bzw. Leistungserbringung zu erbringenden Zahlung in Verzug, verschieben sich dadurch sowohl unverbindliche Richttermine als auch schriftlich bestätigte, fixe Liefer- bzw. Leistungstermine zeitlich en...
	(5) Entsprechendes gilt, solange der Kunde ihm obliegende Mitwirkungshandlungen nicht vorgenommen hat.
	(6) BERNER haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse, z.B.
	- Krieg, Aufruhr, Blockaden, Explosionen und Feuer,
	- Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen,
	- Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen,
	- Naturkatastrophen, wie Orkane, Wirbelstürme, Erdbeben und Flutwellen,
	- behördliche Maßnahmen oder
	- die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten trotz rechtzeitiger Bestellung durch BERNER
	verursacht worden sind, die BERNER nicht zu vertreten hat. Sofern solche Ereignisse BERNER die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, ist BERNER zum Rücktritt v...
	(7) Gerät BERNER mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird BERNER eine Lieferung oder Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist die Haftung von BERNER auf Schadensersatz nach Maßgabe des § 7 dieser AGB beschränkt.
	(8) Die Bestimmungen der vorstehenden Absätze gelten entsprechend für Leistungsfristen. Eine Leistungsfrist beginnt erst, wenn sämtliche in den Verantwortungsbereich des Kunden fallenden Vorarbeiten abgeschlossen sind und der Kunde BERNER hierüber sch...
	§ 7 – Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens
	(1) In allen Fällen vertraglicher und außervertraglicher Haftung leistet BERNER Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen nur nach Maßgabe dieses § 7:
	- Bei Vorsatz und Fehlen einer Beschaffenheit, für die BERNER eine Garantie übernommen hat, leistet BERNER Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen in voller Höhe.
	- Bei grober Fahrlässigkeit gegenüber Kunden, die Verbraucher sind, leistet BERNER Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen in voller Höhe.
	- Wenn der Kunde Unternehmer ist, leistet BERNER Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen bei grober Fahrlässigkeit nur in Höhe des vertragstypischen und zum Zeitpunkt der Begründung des Vertragsverhältnisses vorhersehbaren Schadens.
	- Im Fall einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist die Ersatzpflicht von BERNER für Sachschäden und daraus resultierende weitere Vermögensschäden auf einen Betrag von EUR 250.000,00 je Schadensfall, insgesamt höchstens EUR 500.000,00 aus dem Ver...
	(2) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und –beschränkungen gelten in gleichem Umfang zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen von BERNER.
	(3) Für alle Ansprüche gegen BERNER auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen bei vertraglicher und außervertraglicher Haftung gilt – außer in Fällen unbeschränkter Haftung – eine Verjährungsfrist von einem Jahr. Diese Verjährungsfrist ...
	(4) Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.
	(5) Soweit BERNER technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von ihm geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haf...
	(6) Die Einschränkungen dieses § 7 gelten nicht für eine Haftung wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz.
	Teil B –  Besondere Bedingungen für Kaufverträge
	§ 8 – Gefahrübergang, Versicherung
	(1) Ist der Kunde Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Kunden über, sobald die Ware zum Versand gebracht oder abgeholt worden ist. Dies gilt auch für den Fall, dass eine frachtfrei...
	(2) Ist der Kunde Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit deren Übergabe an den Kunden über.
	(3) Ist vereinbart, dass der Kunde die Ware abholt, so geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware abweichend von den vorstehenden Bestimmungen mit der Bereitstellung der Ware zur Abholung und der Anzeige der...
	§ 9 – Gewährleistung, Sachmängel
	(1) BERNER leistet innerhalb der Verjährungsfrist Gewähr für einen Sachmangel der von ihr gelieferten Gegenstände, sofern dessen Ursache bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag.
	- Es bestehen keine Gewährleistungsansprüche des Kunden wegen unwesentlicher und die vertragsgemäße Verwendbarkeit der gelieferten Gegenstände nicht beschränkenden Änderungen in Konstruktion oder Ausführung. Entsprechendes gilt für handelsübliche - u...
	- BERNER übernimmt keine Gewähr für Mängel, die auf Inbetriebnahme vor Freigabe durch BERNER, unsachgemäße Behandlung, Verwendung, Wartung oder Bedienung der gelieferten Gegenstände durch den Kunden oder dessen Gehilfen der auf normale Abnutzung zurü...
	- Wenn und soweit der Kunde den Liefergegenstand zu anderen als den vertraglich vereinbarten Zwecken oder Einbausituationen nutzen will, hat er die Eignung und/oder die Zulässigkeit hierzu auf eigene Kosten und selbst prüfen zu lassen. Für eine solch...
	- Regressansprüche des Kunden gegen BERNER aus § 478 BGB bestehen nur insoweit, als der Kunde mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Ansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat.
	- Soweit einzelne Hersteller eine Garantie gemäß den jeweiligen Herstellerangaben auf Grundlage eines selbstständigen Garantievertrages übernehmen wird BERNER erforderlichenfalls (Garantie-) Ansprüche an den Kunden abtreten sowie dem Kunden von diese...
	(2) Für Schadensersatzansprüche gelten im Übrigen die Regelungen in Teil A § 7 dieser AGB. Weitergehende oder andere als die in diesem § 9 geregelten Ansprüche des Kunden gegen BERNER wegen eines Sachmangels sind ausgeschlossen, es sei denn, BERNER ha...
	Besondere Regelungen für Verbraucher:
	(4) Ist der Kunde Verbraucher, sind Schadensersatzansprüche wegen offensichtlicher Sachmängel der gelieferten Gegenstände ausgeschlossen, wenn der Kunde BERNER den Mangel nicht innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Ablieferung der Ware anzeigt.
	(5) Mängelansprüche verjähren innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfrist von 2 Jahren vom Tag der Ablieferung der gelieferten Gegenstände an gerechnet, es sei denn, das Gesetz schreibt zwingend längere Fristen vor.
	(6) Bei Vorliegen eines Mangels ist das Recht des Kunden zunächst darauf beschränkt, nach seiner Wahl von BERNER Ersatzlieferung oder Nachbesserung zu verlangen, es sei denn, die vom Kunden gewählte Art der Nacherfüllung (Ersatzlieferung oder Nachbess...
	(7) Erst wenn eine Nacherfüllung fehlschlägt oder BERNER eine Nacherfüllung verweigert, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten (Rücktritt) oder den Kaufpreis angemessen herabsetzen (Minderung).
	Besondere Regelungen für Unternehmer:
	(8) Ist der Kunde Unternehmer, hat er die gelieferten Gegenstände unverzüglich nach Ablieferung an ihn oder an den von ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu untersuchen. Sie gelten als genehmigt, wenn BERNER nicht eine schriftliche Mängelrüge hinsichtl...
	(9) Ist der Kunde Unternehmer, verjähren Mängelansprüche binnen eines Jahres ab dem Zeitpunkt der Ablieferung der Ware beim Kunden. Dies gilt nicht in Fällen, in denen das Gesetz zwingend längere Verjährungsfristen vorschreibt.
	(10) Bei Vorliegen eines Mangels der gelieferten Gegenstände ist das Recht des Kunden zunächst darauf beschränkt, nach seiner Wahl von BERNER Nacherfüllung durch Ersatzlieferung oder Nachbesserung zu verlangen. Schlägt die Nacherfüllung zweimal fehl, ...
	Teil C –  Besondere Bedingungen für Werkverträge
	§ 10 – Leistungen, Abnahme
	(1) Soweit Handwerkerleistungen geschuldet sind, steht es BERNER frei, diese sowohl von eigenen wie auch von durch sie beauftragten Nachunternehmern ausführen zu lassen.
	(2) Es ist Obliegenheit des Kunden zu prüfen und sicherzustellen, dass die tatsächlichen und rechtlichen Voraussetzungen für die Leistungen am vertraglich vereinbarten Standort erfüllt sind. Dies gilt insbesondere, aber nicht ausschließlich, für die P...
	(3) Der Kunde gestattet BERNER und den von ihr beauftragten Dritten während der Bauarbeiten jederzeit uneingeschränkten Zugang zum Einsatzort, soweit dies zur Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistungen erforderlich ist. Gleichermaßen ist der K...
	(4) Kommt der Kunde hinsichtlich der Bauleistung in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft seine Mitwirkungspflichten, so ist BERNER berechtigt, Ersatz des ihr entstandenen Schadens zu verlangen, einschließlich des Ersatzes etwaiger Mehraufwendunge...
	(5) Nach Beendigung der Bauarbeiten, bei längeren Arbeiten am Ende einer jeden Lohnwoche, hat der Kunde die Leistungen der Monteure auf Tagelohnnachweisen zu bestätigen.
	(6) Die Abnahme durch den Kunden hat nach Anzeige der Fertigstellung durch BERNER zu erfolgen Der Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde die Leistungen nicht innerhalb einer ihm von BERNER gesetzten angemessenen Frist abnimmt, obwohl der Kunde dazu v...
	§ 11 – Gewährleistungsrechte
	(1) Der Kunde hat BERNER Mängel der erbrachten Bauleistungen unverzüglich anzuzeigen.
	(2) Zeigt sich nach der Abnahme ein Mangel der erbrachten Leistungen, ist BERNER zunächst zur Nacherfüllung (§ 635 Abs. 1 BGB) innerhalb einer angemessenen Frist verpflichtet.
	(3) Nach Fehlschlagen der Nacherfüllung kann der Kunde nach Setzen einer Nachfrist mit Ablehnungsandrohung vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern.
	(4) Der Kunde ist verpflichtet, die von BERNER herausgegebenen Produktinstruktionen sorgfältig zu beachten und an etwaige Nutzer und seine Abnehmer mit besonderem Hinweis weiterzuleiten.
	(5) Es bestehen keine Gewährleistungsrechte, soweit es sich lediglich um unwesentliche und die vertragsgemäße Verwendbarkeit der montierten Gegenstände nicht beschränkende Änderungen in Konstruktion oder Ausführung handelt. Ebenso übernimmt BERNER kei...
	(6) Der Kunde darf das Gewerk während der Gewährleistungsfrist nur durch eine qualifizierte Fachfirma warten und instand halten lassen. Der Kunde stellt sicher, dass Unbefugte keinen Zugang zu dem Gewerk haben.
	(7) Ist der Kunde Unternehmer und kommt er seinen Verpflichtungen gemäß vorstehendem Abs. 4 und Abs. 6 nicht nach und werden hierdurch Produkt- oder Produzentenhaftungsansprüche gegen BERNER ausgelöst, stellt der Kunde BERNER im Innenverhältnis von di...
	(8) Für Schadensersatzansprüche gilt im Übrigen Teil A § 7 dieser AGB. Weitergehende Ansprüche des Kunden gegen BERNER und deren Erfüllungsgehilfen als die in diesem Teil C § 11 geregelten Ansprüche wegen eines Mangels der erbrachten Leistung sind aus...
	(9) Gewährleistungsansprüche verjähren in einem Jahr nach Abnahme der Leistungen.
	Teil D –  Besondere Bedingungen für Dachwartungsverträge
	§ 12 – Von der Wartungspauschale erfasste Leistungen, Zugang, Anzeigepflicht
	(1) Soweit die Wartung von Dachflächen geschuldet ist, steht es BERNER frei, diese sowohl von eigenen Mitarbeitern wie auch von durch sie beauftragten Firmen ausführen zu lassen. Soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist, schu...
	Einmal jährlich:
	- Optische Überprüfung  der Dichtungsfunktion insbesondere an Anschlüssen, an aufgehenden Abauteilen und Dachrandabschlüssen;
	- Optische Überprüfung der Dachhaut und Nähte auf Dichtigkeit;
	- Überprüfung der Randanschlüsse, Abschlussprofile, Dachabläufe, Durchdringungen und Lichtkuppelanschlüsse;
	- Reinigen von Einläufen und Rinnen;
	- Entfernen von funktionsbeeinträchtigenden Schmutzablagerungen auf der Dachfläche sowie in den Ecken und Kanten außerhalb von Gründachflächen;
	- Entfernen von abdichtungsschädlichem Pflanzeneinwuchs außerhalb von Gründachflächen;
	- Überprüfen der umlaufenden Blechabdeckungen von Brüstungen, Attiken, Vordächern;
	- Fertigen eines Wartungsprotokolls sowie Zustandsberichts mit Empfehlung zu Instandsetzungsarbeiten.
	(2) Über die vorstehenden Leistungen hinaus schuldet BERNER im Rahmen eines Wartungsvertrags kleinere Instandsetzungsarbeiten wie Nachverschweißungen oder Nachverklebungen im Nahtbereich oder die Beseitigung kleinerer Schadstellen, soweit der Umfang f...
	(3) Die Kosten der Entsorgung von Schmutz, Schutt und entferntem Pflanzeneinwuchs trägt der Kunde zusätzlich zu der vereinbarten Wartungspauschale, soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist.
	(4) Der Kunde gestattet BERNER und den von ihr beauftragten Dritten einmal jährlich den uneingeschränkten Zugang zu den Dachflächen, soweit dies zur Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistungen erforderlich ist.
	(5) Der Kunde ist verpflichtet, BERNER unverzüglich auftretende Dachundichtigkeiten anzuzeigen.
	Teil E –  Besondere Bedingungen für reine Planungsleistungen
	§ 13 – Planungsleistungen
	Soweit der Kunde BERNER mit der Planung beauftragt, ist der Kunde verpflichtet, BERNER sämtliche für die ordnungsgemäße Planungsleistung benötigten Unterlagen (z.B. Baupläne, Skizzen, Maßangaben etc.) zur Verfügung zu stellen. Verzögerungen, die deswe...
	Teil F –  Gemeinsame Schlussbestimmungen
	§ 14 - Schutzrechte, Geheimhaltung
	(1) BERNER behält das Eigentum an sämtlichen Konstruktionen, Mustern, Abbildungen, technischen Unterlagen, Kostenvoranschlägen oder Angeboten. Der Kunde darf solche Gegenstände nur in der dafür vorgesehenen – gemeinhin üblichen –im Übrigen nur in der ...
	(2) Alles aus der Geschäftsverbindung mit BERNER erlangte, nicht offenkundige Wissen hat der Kunde Dritten gegenüber geheim zu halten. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort.
	§ 15 - Schriftform
	Änderungen Nebenabreden, Vorbehalte oder Ergänzungen eines Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen Bestätigung durch beide Vertragsparteien. Dies gilt auch für Änderung oder den Verzicht auf dieses Schriftformerfordernis und für Zeich...
	§ 16 - Sonstiges
	(1) Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass BERNER die installierte Anlage als Referenz benennen und mit Fotos der Anlage werben darf.
	(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam bzw. lückenhaft sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die mangelhafte oder lückenhafte B...
	(3) Zur Vertragsabwicklung speichert und nutzt die Unternehmerin die entsprechenden Kunden- und Projektdaten und gibt sie ausschließlich zu diesem Zweck ggf. an Dritte weiter. Die gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes werden eingehalten.
	§ 17 – Anwendbares Recht
	Auf das Vertragsverhältnis der Parteien findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland mit Ausnahme des UN-Kaufrechts Anwendung.
	§ 18 –Gerichtsstand
	Ist der Kunde Unternehmer, ist ausschließlicher Gerichtsstand D-60489 Frankfurt am Main.

